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1 Zusammenfassung

1.1 Einleitung

Der Zugang zu leistungsfähigen Breitband netzen 
bildet eine zentrale Voraussetzung für wirt schaft-
liches Wachstum in Deutschland. Mit ihrer Breit-
bandstrategie verfolgt die Bundes regie rung das 
Ziel, kurzfristig flächendeckend leistungsfähige 
Breitbandanschlüsse verfügbar zu ma  chen. 
Hochleistungsnetze mit einer Band breite von 
mindestens 50 Mbit/s sollten 2014 für 75 % der 
Haushalte zur Verfü gung stehen. 

Wichtig für die Bewertung und Weiter entwick-
lung der Breitbandstrategie ist eine gute Daten-
grundlage. Mit dem neu gestalteten Breitband-
atlas kann die Breitbandversorgung für verschie-
dene Bandbreiten bis auf Ortsteilebene transpa-
rent dargestellt werden. Der vorliegende Bericht 
informiert über den aktuellen Stand des Breit-
bandausbaus in Deutschland. 

Der Breitbandatlas des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie wird seit 2010 

Abbildung 1: Der neue Breitbandatlas des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie

durch den TÜV Rheinland erstellt. Die Me  thode 
der Datenerhebung zur Breit band ver sorgung 
in Deutschland sowie die Präsen ta tion der 
Daten im Breitbandatlas wurden gegenüber 
den vorangehenden Versionen komplett über-
arbeitet.

Die neue Methode konnte nur durch eine kons-
truktive Zusammenarbeit mit allen Projekt-
beteiligten umgesetzt werden. Dies gilt vor 
allem für die beteiligten Telekommu nikations-
unternehmen, die Ihre Breitband versorgungs-
daten auf freiwilliger Basis zur Verfügung 
gestellt haben und so an der Umsetzung der 
neuen Methode mitgewirkt haben.

1.2 Was ist der Breitbandatlas?

Der Breitbandatlas ist das zentrale Infor ma-
tions  medium des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie über die Breit-
bandversorgung in Deutschland. 
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Ziel des Breitbandatlas ist es, die Verfügbarkeit 
von Breitbandzugängen in Deutschland abzu-
bilden. Zusätzlich sollen mit Hilfe des Breit band-
atlas Angebotslücken bei der Breit band ver sor-
gung – so genannte „weiße Flecken“ – aufge-
zeigt und Informationsangebote zum Thema 
Breit bandversorgung bereitgestellt werden. 

Die Daten zur Breitbandversorgungssituation 
stellen die Telekommunikationsunternehmen 
dem Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie auf freiwilliger Basis zur Verfü gung. 
Die Breitbandanbieter werden auf Gemeinde-
ebene mit ihrem Angebot im Breitbandatlas 
verlinkt.
 
Der Breitbandatlas ist im Internet unter 

www.breitbandatlas.de oder
www.zukunft-breitband.de

für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
zugänglich.
 

1.3  Warum wurde der Breitbandatlas  
erneuert?

Mit der Breitbandstrategie der Bundes regie rung 
wurden die Anforderungen an den Breit band-
atlas deutlich erweitert (z. B. im Zuge der Ver ga-
be von Frequenzen für mobile Breitband dienste 
oder im Rahmen von Förder  maß nah men). Zu -
dem wurden die unterversorgten Gebiete inner-
halb der Gemeinde immer kleinteiliger und 
somit durch eine Versorgungsdarstellung auf 
Gemeindeebene nicht mehr identifizierbar. 

Ein zentraler Aspekt für die Erneuerung des 
Breitbandatlas ist daher die Verbesserung der 
räumlichen Auflösung und der damit verbun-
denen Aussagekraft. Zur Verbesserung der 
räum lichen Auflösung wurde ein Breit band-
versorgungsraster mit einer Rasterweite von 
250 x 250 Metern entwickelt, auf dessen Basis 
die Breitbandversorgung sowohl erfasst als auch 
im Breitbandatlas visualisiert wird.
 

Parallel wurden die Funktionalität und das Er -
scheinungsbild im Internet überarbeitet und 
die Benutzerfreundlichkeit und die Anzeige 
deutlich verbessert.

Zusätzlich wird mit dem neuen Breitbandatlas 
der Ausbaustand für höhere Bandbreiten doku-
mentiert und das Verfahren der Datenerhe bung 
für die Telekommuni kationsunternehmen 
(nachfolgend TK-Unternehmen genannt) wur-
de deutlich vereinfacht.

1.4  Wo liegt der Unterschied zum 
Infrastrukturatlas?

Der von der Bundesnetzagentur aufgebaute 
Infrastrukturatlas enthält Daten über die in 
Deutschland vorhandene Infrastruktur, die 
beim Aufbau von Breitbandnetzen grundsätz-
lich einbezogen werden könnten. Dieser Atlas 
enthält sensible Infrastrukturdaten wie z. B. 
Trassenverläufe und Verteilerstandorte der teil-
nehmenden Unternehmen. Aus diesem Grund 
ist der Infrastrukturatlas nicht öffentlich zu -
gänglich. Vertreter der Länder, der (Land-)
Kreise sowie der kreisfreien Städte können als 
Abfrageberechtigte einen Antrag auf Nutzung 
des Atlas bei der Bundesnetzagentur stellen. 
Nutzungsberechtigte sind kreisangehörige 
Kommunen, Telekommunikations unterneh-
men sowie Planungsbüros. Sie können sich über 
den regional zuständigen Abfrage be rech tigten 
an die Bundesnetzagentur wenden. 

Aufgrund hoher Datenschutzanforderungen 
werden die Daten nicht für andere Zwecke ver-
wendet; auch nicht für den Breitbandatlas. 
Der Breitbandatlas beinhaltet hingegen keine 
Infrastrukturdaten sondern öffentlich zugäng-
liche generalisierte und anonymisierte Daten 
über die Breitbandversorgung. Zielgruppen 
sind Nutzer aus dem Umfeld der Politik, der 
Wissenschaft, der Unternehmen sowie Privat-
personen.
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1.5  Welche zentralen Ergebnisse hat die 
Erhebung 2010 ergeben?

Der Fokus der Erhebung 2010 lag auf der Beant-
wortung der Fragestellung, inwieweit sich die 
Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s in Deutsch-
land der Vollversorgung angenähert hat. Nach 
Auswertung der Datenlieferungen von ca. 190 
Breitbandunternehmen für den Breitbandatlas 
waren zum Jahresende 2010 für 98,3 % der Haus-
halte in Deutschland breitban dige Inter net an-
schlüsse mit einer Download ge schwin  digkeit 
von mindestens 1 Mbit/s verfügbar. Damit war 
Ende 2010 für über 39 Mio. Haushalte in Deutsch-
land ein breitbandiger Internetanschluss ver-
fügbar. 

Über die als Grundversorgung definierte Breit-
bandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s hinaus wurden 
erstmalig auch Verfügbarkeiten bis zu einer 
Bandbreite von ≥ 50 Mbit/s erhoben. Die Ergeb-
nisse der Erhebungen sind in Kapitel 2.2 aufge-
führt.
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2  Ergebnisse

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Da  ten    -
erhebung 2010 dargestellt. Neben detaillier - 
ten Auswertungen zur Breitbandverfügbarkeit 
≥ 1 Mbit/s finden Sie Auswertungen für die wei-
teren Bandbreitenklassen sowohl für Deutsch-
land als auch für die einzelnen Bundesländer. 
Die Anga ben zu den Bandbreiten beziehen sich 
immer auf die Mindestbandbreite im Down load.

2.1 Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s

2.1.1 Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s 

Deutschland

In Deutschland gibt es ca. 39,9 Mio. Haushalte. 
Davon hatten Ende 2010 ca. 39,2 Mio. Haushalte 
(98,3 %) die Möglichkeit, mit Breitband von min-
destens 1 Mbit/s versorgt zu werden. In die Berech-
nung der Breitbandverfügbarkeit sind alle Tech-
nologien inklusive der territorialen Verfüg barkeit 
(Foot print) der Satelliten eingeflossen. Die Satelli-
ten kapazität wurde in der Größenordnung der 
freien Bandbreiten zur Versorgung von un  ver-
sorgten Haushalten berücksichtigt. Laut Aus sa-
gen der Satellitenanbieter stehen Kapazitäten für 
ca. 250.000 Haushalte zur Verfügung.

Seit der letzten Datenerhebung Stand Juli 2009 – 
bei der eine Breitbandverfügbarkeit von 96,5 % 
ausgewiesen wurde – konnten noch einmal ca. 
700.000 Haushalte in Deutschland zusätzlich mit 
Breitband versorgt werden. Dieser Zuwachs ist 
durchaus beachtlich, da die unversorgten Haus-
halte in der Regel in sehr dünn besiedelten Regio-
nen Deutschlands liegen. Ein Anschluss dieser 
Regionen an das Breitbandnetz ist mit erhebli-
chen Aufwänden verbunden und der Zuwachs an 
versorgten Haushalten durch den Anschluss einer 
solchen Region befindet sich meistens in Größen-
ordnungen von maximal wenigen 100 Haus-
halten.

Aufgrund der Änderungen in der Methode zwi-
schen den Erhebungen 2009 und 2010 sowie der 
rechnerischen Ungenauigkeit des für 2009 ermit-
telten Verfügbarkeitswerts ist der Wert von 
700.000 zusätzlich versorgten Haushalten als 
Richtwert zu betrachten.
 
Die Analyse der Verteilung der Versorgungs-
lücken in eher dünn besiedelten Regionen 
unterstreicht auch die folgende Auswertung 
zum Versorgungs grad der einzelnen Gemein-

403 

Anzahl der Gemeinden in definierten Versorgungskategorien
Versorgung mit Breitband ≥ 1 Mbit/s für alle Technologien

< 10 %

10 –50 %

50 –75 %

> 75 %

Anzahl an Haushalten in den 
Versorgungskategorien

0,08 Mio.

0,28 Mio.

0,68 Mio.

38,86 Mio.

757 

1.044 

9.951 
< 10 % 

10 – 50 % 

50 – 75 % 

> 75 % 

Quelle: BMWi/Breitbandatlas

Abbildung 2: Versorgungsgrad der Gemeinden in Deutschland
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den. Den ca. 11.000 überwiegend versorgten  
(> 50 %) Gemein den, stehen ca. 1.150 nicht 
(<10 %) bzw. teilweise nicht versorgte (10 – 50 %) 
Ge  mein den gegenüber. Bei diesen ca. 1.150 
Gemein den handelt es sich um sehr kleine 
Gemeinden, die im Durchschnitt nur ca. 310 
Haushalte umfassen. Bei der Schlie ßung der 
letzten weißen Flecken in Deutsch land fällt 
dem flächenhaften LTE-Aus bau1 dementspre-
chend eine bedeutende Rolle zu.

2.1.2   Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s 

Deutschland in Abhängigkeit der 

Gemeindeprägung

In Abhängigkeit der Gemeindeprägung ergibt 
sich die in der folgenden Abbildung aufgezeigte 
Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s für Deutsch-
land (die Karte neben dem Diagramm zeigt die 
Verteilung der städtischen, halbstädtischen 
und ländlichen Gemeinden in Deutsch land). 
Um eine Vergleichbarkeit mit den Auswer tun-
gen des Jahres 2009 zu erhalten, wurden für die 
Einteilung der Gemeinden in die Kategorien 

1  Der Begriff Long Term Evolution (LTE) bezeichnet eine Mobilfunktechnologie der vierten Generation, die der UMTS/HSPA-Technologie folgt.
2  Folgende Definitionen wurden in Anlehnung an DESTATIS und Eurostat herangezogen: 

•   Städtisch: Gemeinden mit einer Bevölkerung größer als bzw. gleich 500 Einwohner/km2 (500 EW/km2 ≤ x)
 •   Halbstädtisch: Gemeinden mit einer Bevölkerung größer als bzw. gleich 100 Einwohner/km2 und kleiner 500 Einwohner/km2  

(100 EW/km2 ≤ x < 500 EW/km2)
 •   Ländlich: Gemeinden mit einer Bevölkerung kleiner 100 Einwohner/km2 (x < 100 EW/km2)

Abbildung 3: Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s in Deutschland nach Gemeindeprägung

Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s in Deutschland
je Gemeindeprägung für alle Technologien

Quelle: BMWi/Breitbandatlas
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städtisch, halbstädtisch und ländlich Defini tio-
nen herangezogen, die sich an den Methoden 
von DESTATIS und Eurostat orientieren2 und 
auch vom bisherigen Betreiber verwendet wur-
den. Die Haushalte verteilen sich wie folgt auf 
die drei Kategorien:
Städtisch:	 ca.	22,23	Mio.	Haushalte
Halbstädtisch:	ca.	13,44	Mio.	Haushalte
Ländlich:	 ca.			4,22	Mio.	Haushalte

Die Abbildung 3 zeigt, dass in städtisch gepräg-
ten Gemeinden scheinbar nahezu kein zusätzli-
cher Ausbaubedarf – abgesehen von Rand ge-
bie ten – in der Grundversorgung mit Breit band 
≥ 1 Mbit/s besteht. Die noch verbleibenden wei-
ßen Flecken in Deutschland finden sich dem-
entsprechend vorwiegend in peripheren Lagen 
außerhalb dieser Gebiete.

2.1.3   Entwicklung der Breitbandverfügbarkeit  

≥ 1 Mbit/s in Deutschland

Die Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s in 
Deutsch land wird seit 2009 im Breitbandatlas 
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Abbildung 4: Entwicklung der Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s in Deutschland

Abbildung 5: Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s je Bundesland

Entwicklung der Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s in Deutschland
je Gemeindeprägung zwischen 2009 und 2010 für alle Technologien

Quelle: BMWi/Breitbandatlas
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erhoben. Abbildung 4 zeigt die Entwicklung 
der Verfügbarkeit in Abhän gig keit der Gemein-
deprägung zwischen Januar 2009 und Ende 
2010. Die größten Steige rungs raten sind in der 
Klasse der ländlich geprägten Gemeinden zu 
beobachten. An dieser Stelle wird erneut darauf 
hingewiesen, dass die Wer te für das Jahr 2009 
im Gegensatz zu denen des Jahres 2010 mit 
einer abweichenden Methode erhoben wur-
den. Aus diesem Grund sind die Werte der Ab -
bildung als Trend zu betrachten.

2.1.4   Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s 

Bundesländer

Die Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s für die 
einzelnen Bundesländer ist in der folgenden 
Abbildung 5 dargestellt. Während in den Stadt-
staaten die Vollversorgung bereits erreicht ist, 
sind vor allem in den Bundesl ändern, die einen 
hohen Anteil an ländlich geprägten Gemein-
den aufweisen, noch Versorgungsdefizite er -
kennbar.
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2.2   Breitbandverfügbarkeit für verschie-
dene Bandbreiten/Technologien

2.2.1  Breitbandverfügbarkeit in Deutschland

Mit der Datenerhebung 2010 wurde erstmalig 
die Verfügbarkeit über 1 Mbit/s erfasst. Die fol-
genden Abbildungen 6, 7 und 8 zeigen die 
deutschlandweite Breitbandverfügbarkeit in 
Abhängigkeit der Bandbreitenklassen für alle, 
nur für lei tungs  gebundene und nur für drahtlo-
se Tech no lo gien. Aufgrund der Überlappung 
der Ver  sorgungs fähigkeit durch verschiedene 
Tech nologien kann die reine Addition der Ver-

füg barkeits  werte der leitungsgebundenen mit 
den draht losen Technologien nicht den Verfüg-
bar keits wert für alle Technologien ergeben.

Während in den niedrigen Bandbreitenklassen 
≥ 1 und ≥ 2 Mbit/s die drahtlosen Technologien 
noch eine große Anzahl an Haushalten errei-
chen, sind die höheren Bandbreiten erwartungs-
gemäß stark von den leitungsgebundenen Tech -
nologien geprägt. Dies liegt darin begründet, 
dass in den unteren beiden Band breiten klassen 
noch die flächenhaft verfügbaren Mo  bil funk-
technologien UMTS und LTE zur Breit band ver-
sorgung beitragen. Ab der Band brei ten   klasse  

Abbildung 6: Breitbandverfügbarkeit in Deutschland alle Technologien

Abbildung 7: Breitbandverfügbarkeit in Deutschland leitungsgebundene Technologien

Breitbandverfügbarkeit in Deutschland
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Breitbandverfügbarkeit in Deutschland
Je Bandbreitenklasse für leitungsgebundene Technologien
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Abbildung 9: Vergleich Breitbandverfügbarkeit mobiler und stationärer Funklösungen

Abbildung 8: Breitbandverfügbarkeit in Deutschland drahtlose Technologien

Breitbandverfügbarkeit für ausgewählte Techniken
Vergleich mobiler und stationärer Funklösungen
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≥ 6 Mbit/s tragen nur noch räumlich begrenzte 
stationäre Funklösungen (WLAN, WiMAX) zur 
Versorgung bei, wie die Abbildung 9 aufzeigt.

Die leitungsgebundene Breitbandverfügbarkeit 
wird von der Versorgung mittels DSL sowie 
über das Fernsehkabel (CATV) dominiert. Die 
Technologie Powerline, bei der über den Strom-
anschluss mit Breitband versorgt wird, spielt 
mit 0,8 % versorgbaren Haushalten eine sehr 
untergeordnete Rolle. Die Ab  bildung 10 zeigt 
die Breitbandversorgungslage in Deutsch land 
für die Techniken DSL, FTTx (Glasfaser) und 

CATV. Die Techniken DSL und FTTx wurden 
zwar getrennt voneinander erhoben, werden 
aber aufgrund von Über schnei dungen bzw. 
Unschärfen in der Trennung der Tech ni ken hier 
zusammengefasst. Wie in der Abbil dung 10 zu 
erkennen ist, überwiegen bei der Breit band-
verfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s die Tech ni ken DSL 
und FTTx. Bereits ab der Band brei ten   klasse  
≥ 16 Mbit/s verschiebt sich dieses Ver hältnis 
aber in Rich tung zu CATV. In der Band breiten-
klasse ≥ 50 Mbit/s ist die Breitband verfügbar-
keit für CATV mehr als dreimal so hoch wie die 
für DSL und FTTx.
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Abbildung 10: Vergleich Breitbandverfügbarkeit DSL/FTTx mit CATV

Tabelle 1: Breitbandversorgung in Baden-Württemberg

Tabelle 2: Breitbandversorgung in Bayern
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2.2.2   Breitbandverfügbarkeit in den Bundes-

ländern

Die Breitbandversorgungssituation in den ein-
zelnen Bundesländern – getrennt nach Tech-
nologien und Bandbreitenklassen – kann den 
folgenden Tabellen entnommen werden. Die 

Angaben „Versorgung“ beziehen sich dabei 
durchgängig auf die mit Breitband versorgba-
ren Haushalte in %.

Baden-Württemberg:

Bayern:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 98,0 ≥ 1 Mbit/s 95,3 ≥ 1 Mbit/s 85,4

≥ 2 Mbit/s 94,4 ≥ 2 Mbit/s 92,0 ≥ 2 Mbit/s 46,6

≥ 6 Mbit/s 86,6 ≥ 6 Mbit/s 86,3 ≥ 6 Mbit/s 0,7

≥ 16 Mbit/s 80,2 ≥ 16 Mbit/s 80,1 ≥ 16 Mbit/s 0,2

≥ 50 Mbit/s 75,7 ≥ 50 Mbit/s 75,7 ≥ 50 Mbit/s 0,0

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 97,0 ≥ 1 Mbit/s 91,4 ≥ 1 Mbit/s 86,3

≥ 2 Mbit/s 91,9 ≥ 2 Mbit/s 86,3 ≥ 2 Mbit/s 51,6

≥ 6 Mbit/s 77,8 ≥ 6 Mbit/s 76,5 ≥ 6 Mbit/s 4,8

≥ 16 Mbit/s 62,8 ≥ 16 Mbit/s 61,4 ≥ 16 Mbit/s 3,2

≥ 50 Mbit/s 22,5 ≥ 50 Mbit/s 22,3 ≥ 50 Mbit/s 0,3
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Tabelle 3: Breitbandversorgung in Berlin

Berlin: 

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 100,0 ≥ 1 Mbit/s 99,8 ≥ 1 Mbit/s 99,8

≥ 2 Mbit/s 99,7 ≥ 2 Mbit/s 99,4 ≥ 2 Mbit/s 77,8

≥ 6 Mbit/s 98,5 ≥ 6 Mbit/s 98,2 ≥ 6 Mbit/s 49,9

≥ 16 Mbit/s 95,1 ≥ 16 Mbit/s 94,9 ≥ 16 Mbit/s 2,1

≥ 50 Mbit/s 77,1 ≥ 50 Mbit/s 77,1 ≥ 50 Mbit/s 0,0

Tabelle 4: Breitbandversorgung in Brandenburg

Brandenburg:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 92,8 ≥ 1 Mbit/s 84,9 ≥ 1 Mbit/s 80,6

≥ 2 Mbit/s 85,4 ≥ 2 Mbit/s 78,3 ≥ 2 Mbit/s 51,9

≥ 6 Mbit/s 65,4 ≥ 6 Mbit/s 63,2 ≥ 6 Mbit/s 6,4

≥ 16 Mbit/s 34,0 ≥ 16 Mbit/s 33,5 ≥ 16 Mbit/s 0,5

≥ 50 Mbit/s 9,4 ≥ 50 Mbit/s 9,4 ≥ 50 Mbit/s 0,0

Tabelle 5: Breitbandversorgung in Bremen

Bremen:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 99,9 ≥ 1 Mbit/s 99,6 ≥ 1 Mbit/s 99,4

≥ 2 Mbit/s 99,4 ≥ 2 Mbit/s 99,2 ≥ 2 Mbit/s 53,2

≥ 6 Mbit/s 97,8 ≥ 6 Mbit/s 97,8 ≥ 6 Mbit/s 0,0

≥ 16 Mbit/s 94,5 ≥ 16 Mbit/s 94,5 ≥ 16 Mbit/s 0,0

≥ 50 Mbit/s 66,0 ≥ 50 Mbit/s 66,0 ≥ 50 Mbit/s 0,0

Tabelle 6: Breitbandversorgung in Hamburg

Hamburg:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 100,0 ≥ 1 Mbit/s 99,8 ≥ 1 Mbit/s 99,5

≥ 2 Mbit/s 99,8 ≥ 2 Mbit/s 99,6 ≥ 2 Mbit/s 51,0

≥ 6 Mbit/s 98,9 ≥ 6 Mbit/s 98,9 ≥ 6 Mbit/s 0,0

≥ 16 Mbit/s 97,3 ≥ 16 Mbit/s 97,3 ≥ 16 Mbit/s 0,0

≥ 50 Mbit/s 74,5 ≥ 50 Mbit/s 74,5 ≥ 50 Mbit/s 0,0
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Tabelle 7: Breitbandversorgung in Hessen

Hessen:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 98,2 ≥ 1 Mbit/s 92,8 ≥ 1 Mbit/s 90,2

≥ 2 Mbit/s 95,1 ≥ 2 Mbit/s 88,7 ≥ 2 Mbit/s 56,4

≥ 6 Mbit/s 83,6 ≥ 6 Mbit/s 80,6 ≥ 6 Mbit/s 13,2

≥ 16 Mbit/s 70,7 ≥ 16 Mbit/s 68,9 ≥ 16 Mbit/s 4,3

≥ 50 Mbit/s 53,6 ≥ 50 Mbit/s 53,6 ≥ 50 Mbit/s 0,0

Tabelle 8: Breitbandversorgung in Mecklenburg-Vorpommern

Mecklenburg-Vorpommern:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 93,4 ≥ 1 Mbit/s 83,9 ≥ 1 Mbit/s 79,4

≥ 2 Mbit/s 85,8 ≥ 2 Mbit/s 79,0 ≥ 2 Mbit/s 47,6

≥ 6 Mbit/s 67,1 ≥ 6 Mbit/s 66,8 ≥ 6 Mbit/s 0,4

≥ 16 Mbit/s 40,2 ≥ 16 Mbit/s 40,2 ≥ 16 Mbit/s 0,0

≥ 50 Mbit/s 1,9 ≥ 50 Mbit/s 1,9 ≥ 50 Mbit/s 0,0

Tabelle 9: Breitbandversorgung in Niedersachsen

Niedersachsen:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 97,7 ≥ 1 Mbit/s 92,6 ≥ 1 Mbit/s 85,9

≥ 2 Mbit/s 92,3 ≥ 2 Mbit/s 87,7 ≥ 2 Mbit/s 59,9

≥ 6 Mbit/s 77,3 ≥ 6 Mbit/s 76,2 ≥ 6 Mbit/s 14,6

≥ 16 Mbit/s 59,9 ≥ 16 Mbit/s 59,1 ≥ 16 Mbit/s 11,3

≥ 50 Mbit/s 15,3 ≥ 50 Mbit/s 15,0 ≥ 50 Mbit/s 0,3

Tabelle 10: Breitbandversorgung in Nordrhein-Westfalen

Nordrhein-Westfalen:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 99,2 ≥ 1 Mbit/s 97,0 ≥ 1 Mbit/s 93,9

≥ 2 Mbit/s 96,2 ≥ 2 Mbit/s 94,1 ≥ 2 Mbit/s 49,4

≥ 6 Mbit/s 88,7 ≥ 6 Mbit/s 88,3 ≥ 6 Mbit/s 4,0

≥ 16 Mbit/s 78,3 ≥ 16 Mbit/s 78,0 ≥ 16 Mbit/s 2,5

≥ 50 Mbit/s 57,9 ≥ 50 Mbit/s 57,8 ≥ 50 Mbit/s 0,6
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Tabelle 11: Breitbandversorgung in Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 96,9 ≥ 1 Mbit/s 90,2 ≥ 1 Mbit/s 82,7

≥ 2 Mbit/s 91,4 ≥ 2 Mbit/s 84,2 ≥ 2 Mbit/s 54,2

≥ 6 Mbit/s 76,2 ≥ 6 Mbit/s 73,5 ≥ 6 Mbit/s 9,2

≥ 16 Mbit/s 61,8 ≥ 16 Mbit/s 61,2 ≥ 16 Mbit/s 3,0

≥ 50 Mbit/s 6,8 ≥ 50 Mbit/s 6,7 ≥ 50 Mbit/s 0,1

Tabelle 12: Breitbandversorgung im Saarland

Saarland:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 98,6 ≥ 1 Mbit/s 96,0 ≥ 1 Mbit/s 83,8

≥ 2 Mbit/s 94,7 ≥ 2 Mbit/s 89,0 ≥ 2 Mbit/s 54,2

≥ 6 Mbit/s 85,1 ≥ 6 Mbit/s 81,7 ≥ 6 Mbit/s 16,4

≥ 16 Mbit/s 75,1 ≥ 16 Mbit/s 70,7 ≥ 16 Mbit/s 15,2

≥ 50 Mbit/s 14,8 ≥ 50 Mbit/s 14,8 ≥ 50 Mbit/s 0,0

Tabelle 13: Breitbandversorgung in Sachsen

Sachsen:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 96,0 ≥ 1 Mbit/s 87,0 ≥ 1 Mbit/s 84,4

≥ 2 Mbit/s 89,7 ≥ 2 Mbit/s 81,3 ≥ 2 Mbit/s 52,0

≥ 6 Mbit/s 71,1 ≥ 6 Mbit/s 69,8 ≥ 6 Mbit/s 2,4

≥ 16 Mbit/s 48,6 ≥ 16 Mbit/s 48,6 ≥ 16 Mbit/s 0,0

≥ 50 Mbit/s 18,6 ≥ 50 Mbit/s 18,6 ≥ 50 Mbit/s 0,0

Tabelle 14: Breitbandversorgung in Sachsen-Anhalt

Sachsen-Anhalt:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 94,2 ≥ 1 Mbit/s 85,2 ≥ 1 Mbit/s 80,4

≥ 2 Mbit/s 87,3 ≥ 2 Mbit/s 78,6 ≥ 2 Mbit/s 51,0

≥ 6 Mbit/s 65,0 ≥ 6 Mbit/s 64,7 ≥ 6 Mbit/s 0,5

≥ 16 Mbit/s 37,2 ≥ 16 Mbit/s 37,2 ≥ 16 Mbit/s 0,0

≥ 50 Mbit/s 6,4 ≥ 50 Mbit/s 6,4 ≥ 50 Mbit/s 0,0
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Tabelle 15: Breitbandversorgung in Schleswig-Holstein

Schleswig-Holstein:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 97,8 ≥ 1 Mbit/s 92,4 ≥ 1 Mbit/s 88,2

≥ 2 Mbit/s 92,1 ≥ 2 Mbit/s 88,0 ≥ 2 Mbit/s 57,0

≥ 6 Mbit/s 78,7 ≥ 6 Mbit/s 78,2 ≥ 6 Mbit/s 10,4

≥ 16 Mbit/s 62,4 ≥ 16 Mbit/s 61,3 ≥ 16 Mbit/s 10,3

≥ 50 Mbit/s 17,0 ≥ 50 Mbit/s 14,2 ≥ 50 Mbit/s 10,2

Tabelle 16: Breitbandversorgung in Thüringen

Thüringen:

Breitbandtechnologien

Alle Leitungsgebunden Drahtlos

Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in % Bandbreite Versorgung in %

≥ 1 Mbit/s 93,5 ≥ 1 Mbit/s 87,7 ≥ 1 Mbit/s 73,2

≥ 2 Mbit/s 85,8 ≥ 2 Mbit/s 80,8 ≥ 2 Mbit/s 41,6

≥ 6 Mbit/s 68,3 ≥ 6 Mbit/s 67,7 ≥ 6 Mbit/s 1,1

≥ 16 Mbit/s 40,6 ≥ 16 Mbit/s 40,3 ≥ 16 Mbit/s 0,4

≥ 50 Mbit/s 1,9 ≥ 50 Mbit/s 1,9 ≥ 50 Mbit/s 0,0
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3  Kartenwerke

3.1 Breitbandversorgungskarten

Für jedes Bundesland steht je Bandbreite (≥ 1, ≥ 2, ≥ 6, ≥ 16 und ≥ 50 Mbit/s) und Technologie-
gruppe (alle, leitungsgebunden und drahtlos) im Internet eine Breitbandversorgungskarte zum 
Download als PDF-Dokument bereit.

Länderkarten unter www.zukunft-breitband.de

Die Karten zeigen in unterschiedlicher Ein fär bung die Breitbandverfügbarkeit in % der verfüg baren 
Haushalte in den einzelnen Ge  mein  den. Vier Breitbandverfügbarkeits kate go rien werden mit den 
unterschiedlichen Farben dargestellt

 > 95 –100 %  Diese Gemeinde ist versorgt (max. 100 % der Haushalte in der  
Ge  meinde).

 > 50 – 95 %  Diese Gemeinde wird weitestgehend versorgt (max. 95 % der  
Haushalte in der Gemeinde).

 > 10 – 50 %  Diese Gemeinde wird teilweise versorgt (max. 50 % der Haushalte  
in der Gemeinde).

  0 – 10 %  Diese Gemeinde wird nicht versorgt.

Im Folgenden sind beispielhaft die Versor gungs karten für die Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s,  
≥ 16 Mbit/s, ≥ 50 Mbit/s in Deutschland für alle Technologien abgebildet.
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Breitbandversorgung 
in % der Haushalte

 > 95 –100 %

 > 50 – 95 %

 > 10 – 50 %  

 0 – 10 %  

3.1.1  Breitbandverfügbarkeit ≥ 1 Mbit/s in Deutschland

Darstellung für Deutschland für ≥ 1 Mbit/s alle Technologien. Darstellung zusammengefasst auf 
Gemeindeebene.

Quellen: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, Bundesministerium für Wirtschafts und Technologie, TÜV Rheinland
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Breitbandversorgung 
in % der Haushalte

 > 95 –100 %

 > 50 – 95 %

 > 10 – 50 %  

 0 – 10 %  

3.1.2 Breitbandverfügbarkeit ≥ 16 Mbit/s in Deutschland

Darstellung für Deutschland für ≥ 16 Mbit/s alle Technologien. Darstellung zusammengefasst auf 
Gemeindeebene.

Quellen: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, Bundesministerium für Wirtschafts und Technologie, TÜV Rheinland
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Breitbandversorgung 
in % der Haushalte

 > 95 –100 %

 > 50 – 95 %

 > 10 – 50 %  

 0 – 10 %  

3.1.3 Breitbandverfügbarkeit ≥ 50 Mbit/s in Deutschland

Darstellung für Deutschland für ≥ 50 Mbit/s alle Technologien. Darstellung zusammengefasst auf 
Gemeindeebene.

Quellen: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, Bundesministerium für Wirtschafts und Technologie, TÜV Rheinland
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